
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Autoimmunerkrankungen entstehen als
Fehlfunktion des Immunsystems, das
sich mit seinen Abwehraktivitäten ge-
gen körpereigene Strukturen richtet
und so zu erheblichen Schädigungen
und Zerstörungen führt. Als Ursachen
werden sowohl interne Faktoren wie
Vererbung, Gendefekte, Polymorphis-
men und gestörte Immuntoleranz als
auch externe Einflüsse wie Infekte (Bak-
terien, Viren), Stress, Schwangerschaft,
Umwelteinflüsse (Schadstoffe,UV-Licht)
diskutiert.

Vor dem Hintergrund einer Zunahme
dieser Erkrankungen v.a. in den Indus-
trienationen ist die stärkere Berücksich-
tigung der ursächlichen Zusammen-
hänge mit externen, beeinflussbaren
Faktoren aus präventiver und therapeu-
tischer Sicht sinnvoll. Dazu gehören z.B.
Ernährungsänderungen wie Reduktion
des Konsums von Zuchttierfleisch (Re-
duktion der proinflammatorischen Ara-
chidonsäure), vermehrter Konsum von
Fisch zur Erhöhung der Zufuhr von anti-

inflammatorischen Omega-3-Fettsäu-
ren. Die Beeinflussung inflammato-
rischer und oxidativer Stoffwechselpro-
zesse durch eine gezielte Ernährungs-
umstellung sowie die gezielte und
durchaus hochdosierte Zufuhr be-
stimmter Mikronährstoffe stellen eine
vielversprechende therapeutische Op-
tion bei Autoimmunerkrankungen dar.
Dies konnte in zahlreichen internatio-
nalen Studien v.a. der letzten Jahre ge-
zeigt werden. Aus der beobachteten Ab-
hängigkeit der MS-Inzidenz von der
geografischen Lage – die MS-Inzidenz
nimmt mit der Nähe zum Äquator ab –

konnte der Zusammenhang mit der
UV-Exposition der Schwangeren und
damit dem Vitamin-D-Spiegel abgelei-
tet werden.

Die Zusammenhänge zwischen Selen-
zufuhr und Thyreoiditis bzw. Diabetes
mellitus sind bereits seit längerer Zeit
bekannt. Wie für viele typische Erkran-
kungen der Industrienationen gilt auch
für die Autoimmunerkrankungen ein

ursächlicher Zusammenhang mit dem
Lebensstil desmodernenMenschen, der
gekennzeichnet ist durch Bewegungs-
mangel, hyperkalorische Fehlernährung
mit Mikronährstoffmangel, künstliche
Lebensräume (Innenräume, Kunstlicht),
chronobiologische Entkoppelung und
Disstress. Hier anzusetzen und zu einem
natürlichen und physiologischen Le-
bensstil mit viel Bewegung, gesunder
Ernährung und natürlichem Tages-
rhythmus zurückzukehren, ist die effek-
tivste Art der Prävention von Autoim-
munerkrankungen.
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